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Naturraum

Verlandungsmoor westlich Langenhagen

vermoorte Senke im Grundmoränenbereich
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Staudenflur, Grauweidengebüsch, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11441

X

Das Verlandungsmoor befindet sich in einer kleinen vermoorten Senke umgeben von ackerbaulich genutztem Grundmoränenbereich auf 
torfigem, im Zentrum schwingendem Boden.
Der Hauptteil der Fläche wird von einer Staudenflur aus Sumpfreitgras und Flatterbinse eingenommen, in deren Zentrum sich ein Ried aus 
Schmalblättrigem Wollgras, Grausegge, Fadensegge und Torfmoosdecke  gebildet hat. Weitere bemerkenswerte Art: Sumpf-Blutauge. Am 
Fuß der westlichen Böschung findet sich ein Grauweidengebüsch.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix caprea

Calamagrostis canescens Eriophorum angustifolium Juncus effusus

Agrostis canina Betula pubescens Carex canescens Carex lasiocarpa
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea
Potentilla palustris


